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VORWORT.

Unter Fünftausend mir bekannter, für das Pianoforte im )lusikalicnhandcl erschienener

НИШ-11 (oder dahin zu zahlender “'erke) befindet sich eine verhaltnissmässig kaum nennens

werthe Zahl, welche für (lctavcnstudienzwecke geschrieben ist. Der Umstand, dass man

viele der vorhandenen Etìiden, denen Fünffingen, Tonleitcn. oder gebrochene Accordfiguren
zu Grunde liegen, wol füglich auch inOctaven üben kann.ist zwar ein Ausweg, dessen ich mich

beim Unterrichten vielfach bedient habe, aber immerhin bleibt es doch im Interesse derLeh

rer und Schüler zu wünschen, für das Studium der gestossenen Octaven auf dem Pianofor.
te ein selbststündigeres, geordneteres und reicheres Material zur Auswahl und

Verwendung, als bisher in der Etüdenliteratur anzutreffen war, zu besitzen. Nicht minder

dürftig und oberflächlich ist das Kapitel vom Octavenspicl in den fast zahllosen Pianofor
tesehulen zum allergrössten Theile bisher behandelt worden, was bei der hohen “1111115
keit und Bedeutung, welche Eigenschaften diesem Zweige der Technik des Pianoforte
spiel's beigelegt werden müssen, mindestens befremdend erscheinen muss. (Hiervon sind

auszunehmen und rühmcnswerth hervorzuheben: L. liöhler`s: system. Lehrmethode für
Clavierspiel und Musik, dessen: technische Virtuosenstudien, Ор. 120; die grosse Clavier
schule von S. Lebert und L. Stark; Adolf [iullaks: Die Kunst des Anschlages, 0p. I7;
und L. Plaidy`s technische Studien für das Pianofortespiel.) Das einzige mir bekannte
“'erk, welches aber ausschliesslich und seinem ganzen Umfange nach, dabei in gediegen
ster “Шве, diese grosse Lücke in der Literatur der Pianofortemusik bisher ausfüllte, ist
Theodor Hullakb Schule des Octavenspiels. Trotz der hohen Vorzüge und trcfflichcn
Eigenschaften dieses mit vollem Rechte allgemein geschätzten und in seinerArt vereinzelt
dastehendcn “'erkes, das gewiss von `Niemand mehr gewürdigt werden kann als gerade
von mir, hoffe ich zuversichtlich, dass auch meine Arbeit Denjenigen, welchen ich sie vor
zugsweise zugedaeht habe, nämlich Pianofortespielern auf einer besseren Mittelstufe der
Technik stehend, Nutzen und Vortheil bringend werden wird, indem sie dann später das o
ben angeführte liullaksche ‘Verk mit um so grösserem Gewinne für ihre weitere Ausbil
dung werden studiren können. Sollte es bei Durchsicht des vorliegenden “'erkes auffallen,
dass von mir ausser einer gründlichen Anleitung zum Studium der„gestossenen Dctaven“
nicht auch andere Anschlagsarten der Octaven mit aufgezeichnet worden sind, so bemerke
ich, dass ich keineswegs (wie gewiss auch wol nicht erst besonders штилем zu werden
braucht) diese anderen Anschlagsarten etwa unterschätze, jedoch eine besondere Deden­
tung und zwar für das gesammte Pianofortespiel, und als die von dem Schüler zunächst
zu Шве-11d6 Aufgabe, dem gestossenen (staccato) Anschlage der Octaven, wie накип-

aus
dem llandgelenk entwickelt und gebildet werden muss, beilege, weil derselbe vorzugs

weise geeignet ist, dem Schüler, in verhältnissmässig kurzer Zeit, einen weich=elastisd10n
dabei kräftig=vollen Anschlag zu eigen zu machen. Sollte ich durch den Druck dieses

,

“'erkes allen Denen, welchen es um die Pflege eines soliden Pianofortespiels und eines
systematischen Ищет-1011108 wahrhafter Ernst ist, einen Dienst erwiesen haben, so würde
mein auf richtiger “-unsch in Erfüllung gegangen sein.

Dresden. im März
N71.

с. н. DÖRING.
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I. ABSCHNITT.

., Die Töne, welche man mit {иски-ст Handgelenk .,Man hat die Ausbildung des Handgelenkes glei

anschlägt,werden immer weicher. reizender. voller er- chen Schritt halten zu lassen
т11‹|crj0н1‚‘20n

der

Fi
n

klingen und mehr und freiere Sehattirungen zulassen. ger- und zu diesem Zweck damit
zn-beghmen. fvw

als die spitzen und körperlosen, welche mit Hülfe des schen Hand und Handńelenk eine lebendige Bezich

Ober: und Unter-armes mit unausbleiblicher Steifheit ung herzustellen."

herausgestochen, getippelt, oder geworfen werden. L_ Köhler, www, und„um“
Auch ist mit scltenster Ausnahme eine grössere Teeh

nîk weit schneller und schöner zu erlernen. als wenn

der Ellenbogen mit dabei arbeitet und 1111111?,ist und

die Kraft daraus mit dazu genommen wird."

F. wit'Ck..Clavier undGesang.

Freiübungen für das Handgelenk.
Mit grossem Nutzen habe ich beim Unterricht, bevor ich zum eigentlichen Studium der gestossenen 0c

taven auf dem Pianoforte übergegangen, einige Handgelenkübungen (ohne dazu das Instrument zu benutzen)

vornehmen lassen, weil ich gefunden, und zwar während einer langen Reihe von Jahren meines Wirkens, dass

fast sämmtliche meiner Schüler, als sie in meine Classen traten, trotz oft Jahre lang zuvor genossenen Unter
richtes häufig gar keine, oder doch eine sehr irrige Vorstellung von dem Spiele mittelst des Handgelenkes mit~
brachten. Ст nun ein möglichst lockeres, biegsames und freies Handgelenk sich anzueignen, möge der Spieler
zunächst mit einer und darauf mit dvr anderen Hand die folgenden kleinen FreizUebungen langsam durchnehmen,
dabei aber im Anfange die “'iederholungen einer jeden nur auf 10-15 Mal ausdehnen; später, vielleicht nach
acht Tagen, unter der Voraussetzung, dass die vorgeschriebenen ll-bungen täglich und dies des Tages wieder.
holt vorgenommen worden sind, öfterer, vielleicht 20 -25 Mal hintereinander, und nach und nach schneller,
ausführen. Dass auf diese Art der Spieler eine erfreulich wahrzunehmende Gewandheit und Geschicklichkeit
für die eigentlichen 0ctavenstudien sich aneignen muss, wird nicht schwer sein, einzusehen. Dieser Umstand
ist um so weniger zu unterschätzen, als Viele von Haus aus ein mit dem Arme sehr verwaehsenes, unfrei
es und ungelenkes Handgelenk für ihre zu beginnenden Studien mitbringen. Die W-irkungen dieser kleinen
Handgelenkübungen, welche auch von Kindern ohne jedes Bedenken in der unten angegebenen ‘Veise ausge
führt werden können, sind äusserst wohlthätige, unsern Hauptzweck erfreulich fürdernde.

l. Uebung’.
Der Schüler erhebe den Arm und zwar so, als wolle er Clavierspielen. Dabei ist der Ellenbogen gegen

die Seite gewendet,ohne aber dieselbe zu berühren, die Hand mit dem Vorderarme in ungezwungener Lage,das
Handgelenk weder zu sehr emporgehoben, noch zu sehr gesenkt, die ersten Fingerglieder mit dem Handriieken
eine gleiche Richtung bildend, und die Nagel: und mittlen Fingerglieder, in Hämmerchenform, sanft gerundet.
In dieser freien, natürlichen und ungezwungeuen Haltung des Armes, Handgelenkes und der Finger, biege der
Schüler das Handgelenk nach Unten und zwar so tief als möglich und wiederhole diese Uebung (wie bereits
angegeben im Anfange langsam) 10-15 Mal. Später werde diese Uebung schneller und länger wiederholt.
Hieran schliesst sich die 2. Liebling’
welche, unter Beibehaltung der angegebenen Position, darin besteht, dass das Handgelenk anstatt nach Unten
nach Uben gebogen wird. Der lfebende achte dabei genau darauf, dass der Vorderarm in seiner ruhigen
Lage verbleibt und sich nur das Handgelenk so viel als möglich hinterwärts neigt. Diese lfebungist so oft
als die erste zu wiederholen und darf ebenfalls nur nach und nach schneller und länger geübt werden. Hat
der Schüler in diesen Fundamentalübungen einige Geschicklichkeit erlangt, so gehe er zur

3. Uebung
über, die in einer Verbindung der beiden ersten besteht. Das Biegen der Hand von Uben nach L'nten und von
Unten nach Oben erfolgt zuerst langsam und erst nach und nach suche es der Schüler immer schneller und
schneller auszuführen und steigere die Zahl der Wiederholungen von einem Versuche zum andern. Eine

182 .
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1. l'ebung

be~teht in einem kreisfiirmigen Bewegen de~ llaudgelenkm und mag zuvпt wn linien naehAu~~vnund

dann von .\us~en naeh Innen au~gefiihrt werden. wobei man auf ruhige Папuн: der Arme »ein Augenmerk
riehte. Die gegebenen llvgeln für Tempo u. mw. haben aueh hier ihre Geltung. _
Ш:- wohlthatigen “'irlíungen der hivr mitgetheilten llandgelenkubungen. die zwar nieht an sieh auf Neuheit

Anspruche пни-Мн. aber bi~her keineswegs ao allgemein vvпчvr-Шсt und angewendet worden sind.\\ie sйv

он verdienen. werden sieh sehneller geltend nни-Мидuи e~ )lam-her Шг den er~ten Augenblivk fur moglieh

hi.­li.*i

II. ABSCHNITT.

l. Abtllvilnl g.

"eгe!" fiir den Anschlag der "Маши aus dem Handgelenk.

. Пo .tmfiihrunń del' ш'чo~м'ш-n Duppelúriffe вши!“
des town Handigе-leukemiatjedenfall» ein Гики-hr[tt der

Technik des Cllvler»píels und e~ bleibt das Studium dieu-s

Auwhlauew. der leichteren Auäfiihrharlteit und der hewn ­

der» schönen. freien lx.lanáwlrliunú halber. dem Spieler uu

erlasslicli."

L. Plaid). “онн: ~dumm.

l-m ge~tos~ene "еипс-n in jedem Tempo, in jeder Хuuни. und allen vrdenklichen Passagen gleich fertigund

вши-r ausführen zu lernen. bedarf es hierzu eines Ansehlages au~~vdem Handgelenk. ohne eine ßvtheiligung

des Аминь—Р) ller lä'ehiiler hehe deshalb vor dem An~eh|age die Наш! aus dem Gelenk mogliehst emponaber
Ohne einer ßeihülfe des “пde-питvs und beaehte zugleieh die inl l. Absehnitte. l. l.ebung, vorgesehriebem'
Haltung dvr Finger. Aus dieser Position des Anfwhlages gehe er zum Anwhlage der tletaw Штифт dureh
ein Sinkenlassen dvr erhobenen Hand. mittelst einer freien,|«wkeren Bewegung naeh unten (auf die Tastatur)
erfolgt. wobei man mit darauf zu aehten hat. daчs die unbeseháiftigten Finger keine Tasten beruhren. Auf
diese (Heiehnla~dgkeit der Ausfuhrung des Auf: und Anse-hlages riehte der l.ebende, besondere im Anfangv.
seine besondere Aufmerksamkeit: dureh Пищvвымv Studien eignet man `~ivhbald einen loekeremfreien. mit
kraftvoller “вашими-51 verbundenen Ansehlag an . Амманoш]v шиш-‚мuшкn sind in der ersten Zeit, weil

sehr ermiidend. nieht zu empfehlen: man wiedvrhole sie dafur des Tages desto ofterer. lla“ bei »ehr sehnell
auszuführenden (letaven das lieben der Нuш! ausl dem Handgelenk nieht wie bei lang~ameren. gleieh hoeh sein

kann, versteht sieh von selbst; nur dаs Eine sollen sowol die sehnellsten. al~ die lang~amsten gvфицит (le
tavenstellen gemeilnehaftlieh haben „keine Mitwirkung des A r mes.“ Bei lilrtriickenden oder springenden
tletavenfiguren wird derselbe, so weit nothwendig. ruhig fortgeschoben. Wu den Нngvмаи гurоышщм
und hier идти-hst fiir gestossenes. anlangt, so ist dvr gebrauiblivhste der. alle l'ntertasten mit dem l. und 5.."
bertasten dagegen mit dem l. und -I. Finger zu greifen. l'nerwahnt will ieh es hierbei nivht lassen, dass selbst
grosse Fiaviervirtuown hieruber veнсткdeнer Ansieht sind. So spielte “Цuнкst шrsюrЬvne alim-„awk
sa'mmtlivhe демовsми-n Uetaven. gleiehviel ob auftlber: odvr гни-мыт mit dem I. und 5. Finger und zwar
miteiner an das l'nglaubliehe granzenden Bravour. ller Sehuler wird gut thun, идти-[12.1 fur seine ,S,tudien

auf allen гnшиш-а den I.und 5.,auf allen Швы-{мин den l. und I. Finger anzuwenden, “»мидеsспида“
seine Наш! die Spannung auf den (Пи-нasин шип-ы des l. und I. Finger» bequem „мы.
*i Auf folgende zwei “eтиheты-[Фe eine ú) нтахи «he Ausbildungder Finger; undllanduelenkewrfnlgen, .el bvsonders aufmerksam.

gemacht;es sinddies: Die b) тимин der Hand.vonEl rust ‘Leipzigòlvberl und Ja Вант: Fináer: undHandgelenkСушимt!k( Lelpalg. Payne)
‘Ы Gibt es auchClavler~píeler,darunter“ruimen enten панúным-Ми- ¢e~t~~~eneHeinen anшмeл- oderjener ьи-иeeinen Тимин-Ь"

milИСП­ desArmes undmitsteifemHandgelenk,auuufuhrenverand-.exammaf..~i«tеder Spieler (Нем-г Studienсадить la »einenStudien nivht

beirren lassenmoudernсыт-11 bedenken.da.“ seinejetzlâe Reife niehtdie dieser.oder jenen Пилим-ц lut. ¿werden empfehle‘di allen den
heudenundstrcbsamen Clas ìer»pìelern eine Kenntnisnahmedes, (nr das höheret`l.\vier~pìet„игннимаем-нлтын сим-тьма А. h ul ­

la Lschen ‘Ты-ke»и. Die Kunst den Анкета-„Ипр. 17.),worin da»7. Kapitel den дышим: untvrdemШапитc dv~Arnim. behandelt.

Il!

‘l

|Т1332542
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2. Abtheilunv.

Ansehlagsstndien.

A.
ln gerader Bewegung..

..Die Uctaven müssen mit der Bewertung des Нашу-10n
kes, mit freier Hand, das ist ohne An~tren¢íungundSpannung
der Muskeln geübt werden. Auf diese Art wirdmzn langeZeit
Осип/0n spielen können. ohne müde zu werden."‘

J. À. РасЬег, 0ctaven-l.ebungenßpd1.

“'ird der Schüler, der die im l. Abschnitte angegebenen Handgelenkstudien gewissenhaft ausgeführt hat.r
sich nicht lange mit dem folgenden Beispiel zu beschäftigen nöthig haben, so empfehle ich dennoch dasselbe

der Beachtung. Unter Hinweis auf die in der l. Abtheilung dieses 2. Abschnittes mitgetheilten und hier fest

.zuhaltenden Regeln, bringe der Schüler seine Hand in die Aufschlagslage und führe das aufgezeiehnete Bei

spiel langsam, dabei mässig stark und öfters wiederholt, zunächst mit einer Hand, aus. Die dem Tone C

vorangehende und folgende Pause soll den Schüler an die genaue Beachtung der Aufschlagsposition erinnern.

Selbst auf die Gefahr )lanchem pedantisch zu erscheinen, empfehle 11-11dieses Beispiel im Tact auszuführen;

somit auf das 3.\'iertel die Hand zu heben und schnell in die Aufschlagslage überzugehen. wahrend des 4.

in dieser zu verbleiben, auf das l. den Anschlag auszuführen und bis mit dem 2. aufden Tasten liegen zu
blvlbtßn. мкм-Нац­:Аnи-Мак:АНГЧ.ЫЩ‘:

3 4 ll 2 3 4

О. 9
l
Б

‘Ъrтаё‘ der Schüler dieses Beispiel tadellos auszuführen, so muss dasselbe im Tempo nach und nach ge
steigert werden. Die folgende Uebung, wobei die linke Hand zwei Uctaven tiefer zu spielen, braucht nicht

unmittelbar vom Anfange bis zum Ende durchgeiibt zu werden; der Schüler versuche sie, mit den ersten

fünf Taeten beginnend, nach und nach um je fünf neue zu erweitern und später verschiedene Nüancen, als
forte, piano, crescendo und decresvendo, anzuwenden.

5 ‚А ‘l5J
ä 5
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. ч, 5 »is в 1/5 5

Für die folgenden Uebungen gelten sowol für Tempo, als Vortrag die gegebenen Regeln; die staccato

Bezeichnung wird in der Folge, weil selbstverständlich, wegbleiben. Ausserdem sind sämmtliche,unter l

12 verzeichneten Beispiele von allen übrigen Tastenlagen zu üben, und zwar jedes einzelne Beispiel-nach
dem Минет des ersten- in weiterer,vierfacher Art.

/ El
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(Linke Hand zwei Осип-11 tiefer.)
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ы ё
) °'
*iff/F?

Asus teresa


Asus teresa




ln (legcnbcwegung.

Folgende l'ebungen sind auch abwechselnd. wie durch die beigefügten chromatischen Zeichen angedeu
tet, von )lolltonarten aus zu üben.
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о-"о'о' 01'9'0' о'оо'о._
од!

Ilie unter С verzeichneten Beispiele. welche der ll. \btheiiun-.- de~ 2..\1)\e1ш111e~ als Anhang dienen,
.~ind auch nach anderen Тошнит 211übertragen.

Р‘!
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III. ABSCHNITT.

Tonleiterstndien.

„Wie ein Mensch wächst. so wachsen Seine Fähigkeiten.

und die Bedingungen zu solchem “aольпит sind «wie dort
Luft, Nahrung uдти.) hier: Lust.energische “Шенча-ап—
Fleiss."

Ь. Köhler, Clavivr undMusik.

Bei Ausführung der, in diesem Abschnitte folgenden lfebungen hat der Spieler genau dieselben Bvgда

zu beobachten. welche früher wiederholt mitgetheilt worden sind, wovon die für Tenipo,\brtrag und l­,in ­

gersatz gegebenen nicht auszuschliessen sind. Der Baumersparniss wegen ist nur ein Beispiel, als )lu

ster und zwar in achtzehnfacher Veränderung, nach welchem die fehlenden Uur- )loll- und Chromatischen
Tonleitern nachzubildvn, aufgezeichnet worden.

l. Abtheilung.

l (In gerader Bewegungxom 2
(Vorschlagemlin gerader llvweg-

д;
(Nachschlagend. in gerader Be

l .СГШННПШ­“US-) ' ung.vom (iruadtone aus.) - wcgungvomGrundtone aus»
>
.l’l ‘ùtßg

О
>

.l‘О’
_.. ’_ _ . _ _.c" ŕ ï le; о ï ' «et о ï ' (el> . > > `

4
(InGegenbewegung.vom .. Worschlagend.intìegenbewegung. <_Nachschlageud.inGegenbeweg
Grnndtone gs.)

д- vom (irundtone aus.) в- Ullú- УШИСРШНПЩН‘MIS.)
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¿fraeiŕrnëwЁg- q (NìN.llSFlllìtúPlld. Ь“; gerader Вг
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2. Gruppe.

l. > simi/r.. 2_\.­; ­­­­­­­­­­­­­­­­­ ­­ .L

’.1- .О . ‚Y" uw. .
е) ,f Í

Nach diesen )Iusterbeispielentder Lund2. Gruppe) sind sämmtliehe Dur und )loll Tonleitern naehzubil
den und naeh und naeh, wie auch die Beispiele dvr l. Abtheilung dieses Ш. Abschnittes, in ihrem гmfan
ge, so weil dies die Raumverhiíltnisse der Tastatur zulassen. zu erweitern.

IV. AB SCHNITT.

Passagenstndien.

„Uctaven : Passagen spielen eine wichtige Rolle in der
(Ílaviermusik. und sind sehr таnn1с}11':1111,‚ё:.п

С. Czerny, Пены-5c1111112

.. Nächst dem árossen Gesanátun ist das Spiel mit dem
Handgelenk die bedeutendste Erweiterung der modernen
"irtuosilät."

Kunst de~lAns«­hilges.

l. Abtheilung.
Dreililangs ­ Passagen in gerader: und Gegemßewegung.

(Linke Hand zwei Octaven tieferJ _Q
l, Ь i’ î 0:3- 'i 1,*

mr
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Die enten drei l'ebungen dieser Abtheilung `wind naeh versehiedenen Tunarten zu ubertragen.auеhmie

durvh die beigefügten „мм-‚мяuсм Zeichen angedeutet. "un )lulitonarten .u~ zu üben; außerdem spiele
der 5011111?!.Sàmnliiiche Beispiele- mwh wie unter a und b angegeben:

|“l

Asus teresa


Asus teresa




З
и. Ьсзёыгёщ.

96526.Il—джё..сп „в .е-аг. ЕЕ Фата. lwcádmnczm..
rra?. :2.5 ssi :lid: 3.5;.../// / \'-.‘ \\Iul`lnlrl1lll .llll'luln

l.. Ilia"в JLIIILI«.‘I,d.«. ­ Il.-. lI \ /\ /
. . _1 It _ ‚ _ lil- ‘П- .--Il .Il ilВ! l I. rl" l. .--Il _Il .--Ilhill I.-. Il-. Il.. Jl .JI IIIIIIIIIll IlIlIl l ‘..‘- . .

‚
_ 55l-.=аil _

Il-- Il Il--- Il .
_
‚ ‚ П“I.- Il. Il! Il Ik-l l.

.

. Il

. II` 1
_ t

Asus teresa


Asus teresa




Die enten seehs Beispiele sind aueh nneh anderen Tunarten 211ubertrazgeu;au~~erdem sammtliehe Гаиш

:mi dieser .\btheilung. wie am Ende der wrizen unter a 11.h пnццааb0n. zu »tudirvxL
Il!
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V. ABSCHNITT.

,.llei Arent-«len 111111tìetavenáiingen (xturl'uluhvîrd die Kraft

des Anaehlageßàns.dem llandâelenk. niemalß aus dem Eilenbu

úen. entwiek -ltf' .l i
В. 1ш1110.t`la\ivr..l.ebunm.n,

Gestussene Oetaven mit abweellselnden und in einanderj.:reifenden lliinden.

Die lÍebungen dieses Absehnittes. welehe eine aussergmvöhnliehe sehnelle Ausführung.;­ zulassen, sind von

überaus efl'ectvoller \Virkung und besonders in den Compositionen neuerer Schule vielfach anzutrel'l'elLJede

L'ebung ist mehrfach zu wiederholen und abweehselnd,\\­ie dnreh die beigefügten ebromatisehen Zeichon an

gedeutet, aueh von Molltonarten zu üben; ausserdem transponire sieh der Spieler sämmtliehe Beispiele naeh
anderen Dur und )Iolltonartem

l. Abtheilung.

lvl

Asus teresa


Asus teresa




2. АЬНюПшщ.
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’1 X _041% i 9-5:

_ ‚Щ›_7щ.1
...tlg

‘5:1: ‘а’? '

‚—

нvьрймv 1-6 sind naeh allvn llur.. liei~piele 7-1" nм allen ­nbriávll MHHWnMWn ш '"‘"~|"'"‘"""‘
liel~pivle ll und 1'.' sind von allen Тат-n aus zu uben und in ihrem l'ml'alH-îl' l" е-l'w"ìl"f"­
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3. Abtheilnng.
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Item hierauf идvшь-н illullennerl: (d.­\~durеl1dieunter орда vr~ehienenen..ucht "Именныvn: [ln-sden.
L. llnffarth. seinen Abschluss findet) М der l"tnffaun den wrhergegangenen .\bsrhnitten.ìn ihren "пnрилкe".
zu Grunde gelegt und auf beide пашdv gынным: vertheilt wordvn. Iter Spieler reihe »einen taglieh mnu
nehmenden Fünffinger..Tnnleitern..uud Panam-n..l'ebungen (mit ihren ‘vтм-dvuт Gestaltungen). welehe
die wiehtigsten Grundpfeiler der (,`lavierteehniela bilden und niсht nur die Fertigkeit erwvrben. «andern auvЬ zu

erhalten geeignet. mit denen Trillvr ..l)np|n­lgriff..und “тай-шику... Studien und dahin gehnrende l'ebungen
выпит-Наш!" haben. nuсh naeh und naeh alle die hier аищий-Шиш ein. und пни-Нuмv es nieht dieselben im
Anfange _naeh i,m~tiinden mit einvr lland._ langsam. aber mit be~timmtem. nieht zu stnrkem. au» dem

Handgelenk kommendvm Anschlage. vorzunehmen.
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ETUDEN.

Moderato.

Moderato.
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*u [Нг Slrzemfo Bezeiehnulli.;- wird in allen folgendvn lituden. weil selbstverständlieh. wegbleiben.
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Allegro moderat o.
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Allegro moderato.
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Allegro rlsoluto.
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